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Auch  vor 
65 Jahren 
VON ELISABETH KLUWE 

Erlebte Geschichte: Am 
1. November 1938 wurde im Me-
melland der Kriegszustand auf
gehoben, der seit 1926 bestanden 
hatte. Das Land war durch viele 
Verbote regiert worden, und die 
Aufhebung des Kriegszustandes 
war wie ein Wetterleuchten im 
Memelland. Vieles konnte sich 
nun entwickeln, was solange ver
boten gewesen war. Das Memel
land war im Aufbruch, und da
hinter stand der grofle Wunsch 
und die Forderung der Rückglie
derung an Deutschland. Das 
Deutsche Reich hatte die Gebie
te, die durch den Versailler Ver
trag abgetrennt waren, schon 
zurückgeholt - das Memelland 
fehlte noch. 

Es wird wohl der 22. März 
1939 gewesen sein: Meine 
Pietsch-Verwandtschaft in 
Schwarzort hatte schon ein Ra
dio, und es war üblich, auf die 
Nachrichten zu achten. Ich hatte 
das Radio angestellt und hörte 
plötzlich die Meldung: „Wir brin
gen eine Sondeftneldung: Das 
Memelland ist wieder deutsch!". 

Fortsetzung nächste Seite 

In dieser Ausgabe: 

Humanitäre Hilfe  ist ein 
zentrales Anliegen 

100 Jahre Baptisten-
Kapelle Mestellen 

Zu Ostern 

Wir Memelländer: 
Nachrichten  - Termine  -
Berichte 

Ehrgeiziges Vorhaben für Kirchenbau: 

Eine neue Johanniskirche 
soll errichtet werden 

Marktstraße Memel  mit der  historischen Johanniskirche  in  einer Vorkriegsaufnahme: 
Der Turm  der  Kirche prägte das Stadtbild und  war  Teil  der  weithin sichtbaren, typischen 
Silhouette. Wie  der  geplante Neubau aussehen  soll,  ist z. Zt.  noch unklar.  Bild:  Archiv  MD 

(MD) Die Johanniskirche war 
einst Mittelpunkt des evangeli
schen Gemeindelebens und weit
hin sichtbares Wahrzeichen der 
Stadt Memel. Im Krieg zer
bombt, wurde die Ruine zur 
Sowjetzeit gesprengt und voll
ständig abgetragen. Heute erin
nert auf dem freien Platz eine 
Buchsbaumhecke an die einsti
gen Umrisse des Gotteshauses. 
Aber wenn es nach dem Willen 
der evangelisch-lutherischen Ge
meinde von Memel-Klaipeda 
geht, wird hier in Zukunft eine 
neue Johanniskirche stehen. Die 
Suche nach Unterstützern dieses 
ehrgeizigen Vorhabens hat be
gonnen. 

Näheres im Inneren 

Allen Leserinnen und Lesern 

wünschen wir 

ein frohes Osterfest 
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